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Alle Ratschläge in diesem Buch wurden sorgfältig erwogen und geprüft. Eine Garantie kann dennoch nicht übernommen werden. Eine Haftung für jegliche Personen-, Sach- und Vermögensschäden ist daher ausgeschlossen. Die Benutzung dieses Buches und die Umsetzung der darin enthaltenen Informationen erfolgt ausdrücklich auf eigenes Risiko.


Alle Rechte, insbesondere das Recht der Vervielfältigung und Verbreitung der Übersetzung, vorbehalten. Kein Teil des Werkes darf in irgendeiner Form (durch Fotokopie, Mikrofilm oder ein anderes Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung reproduziert oder unter Verwendung elektronischer Systeme gespeichert, verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden.





Das erwartet Sie in


diesem Buch


Haben Sie das Bedürfnis, aus Ihrem Alltag auszubrechen und Ihren Gewohnheitstrott hinter sich zu lassen? Sie wollen etwas Neues erleben und wissen nicht genau, was? Entscheiden Sie sich für eine Reise und lernen Sie Ecken der Welt kennen, die Sie sonst nur aus Reisekatalogen kennen. Wagen Sie etwas Neues und brechen Sie auf nach Indien! Dieser Ratgeber bietet Ihnen eine Einstiegshilfe in Ihre Reise und soll Sie im Voraus mit Informationen, Hintergründen, Erzählungen und persönlichen Tipps versorgen. Sie werden verstehen, warum es nicht „das eine Indien“ gibt, sondern unzählige verschiedene Facetten davon.


Eine Stadt möchte ich Ihnen auch noch genauer vorstellen und zwar das in Südindien gelegene Bengaluru. Es ist ein guter Startpunkt für Ihre erste Indienreise und von dort aus können Sie Ihrem Reisedrang freien Lauf lassen. Sie erhalten Informationen, was in Ihren Rucksack unbedingt mit hinein sollte, wie Sie sich am besten fortbewegen können, was es beim Zugfahren zu beachten gibt und wie viel Trinkgeld man gibt. Sie haben nur ein begrenztes Budget zur Verfügung? Kein Problem, ich verrate Ihnen, wo Sie für fünfzig Cent garantiert satt werden.


Doch man muss der Realität ins Auge blicken, Indien ist nicht nur Yoga und Sich-selbst-finden. Es ist ein Land voller Gegensätze und Widersprüche und trotzdem zieht es jährlich Millionen von Touristen an, die mehr über das Land erfahren wollen. Also, lehnen Sie sich zurück und versuchen Sie, sich auf dieses neue Land einzustimmen.





Eine Reise nach


Indien



NÜTZLICHE


HINTERGRUNDINFORMATIONEN


Bei der ersten Reise nach Indien kann das Land etwas überfordernd wirken – ein ständiger Geräuschpegel, viele Menschen und andere Sinneswahrnehmungen strömen kontinuierlich auf einen ein. Deshalb ist es sinnvoll, sich mit ein paar Fakten vertraut zu machen, um die Rahmenbedingungen besser zu verstehen.


Fakten zum Einstieg


In Indien leben 1,2 Milliarden Menschen und damit ist es, gleich hinter China, das bevölkerungsreichste Land der Welt. Die Fläche, auf der die Menschen leben, ist fast zehnmal so groß wie die Deutschlands, d.h. Indien ist der siebtgrößte Staat der Welt. Insgesamt gibt es 28 Bundesstaaten und die Hauptstadt ist Neu-Delhi. Wer einmal Indien von Norden nach Süden durchqueren will, muss dafür fast 4000km zurücklegen.


Um diese Zahl etwas besser einordnen zu können: das wäre die Strecke von Lissabon nach Minsk in Belarus. Daher ist es auch verständlich, dass die Touristen in Indien auf ihrer Reise nicht alle Regionen des Landes sehen und kennenlernen werden, denn dafür ist einfach zu groß. Es ist schwierig, von „dem Indien“ zu sprechen, da sich durch die große Distanz zwischen Norden und Süden viele Unterschiede in Klima, Essen, Kleidungsstil, Lebensweise und Wirtschaft ergeben. Der Norden gilt als ärmer, da er von Landwirtschaft geprägt ist, aber bietet mit seinen nördlichsten Regionen und der Nähe zum Himalaya atemberaubende Landschaften. Der Süden kann eine stärkere Industrie aufweisen und hat ein deutlich höheres Pro-Kopf-Einkommen als der Norden. Vor Ihrer Indienreise sollten Sie sich darüber klar werden, ob Sie in den Norden oder Süden reisen wollen. Außer Sie haben länger Zeit und können beide Teile bereisen. Nehmen Sie sich Zeit zum Reisen und haken Sie nicht einfach alle Sehenswürdigkeiten Indiens hintereinander ab.


In Indien sind die verschiedensten ethnischen Gruppen und Religionen vereint, die man sich vorstellen kann. Von indigenen Bevölkerungsgruppen über Buddhismus, Christentum, Sikhismus und Jainismus bis hin zum Islam und natürlich Hinduismus. Mit über 80% stellen die Hindus die Mehrheit dar. Auf den ersten Blick wirkt es wie ein friedliches Zusammenleben verschiedenster Gruppen, doch zwischen Hindus und Muslimen gibt es seit Jahrzehnten Konflikte, die auch schon zu gewalttätigen Ausschreitungen geführt haben. Die wirtschaftliche Situation Indiens hat sich über die Jahre verbessert, was sich in steigenden Wachstumsraten niederschlägt.


Trotzdem gibt es große Armut in dem Land, vor allem in ländlichen Gebieten. Ungefähr die Hälfte der Bevölkerung ist im Agrarsektor beschäftigt. Laut den Vereinten Nationen ist fast jedes zweite Kind unter fünf Jahren in Indien unterernährt. Die wachsende Ungleichheit zeigt sich auch darin, dass es nur in den USA und in China mehr Milliardäre gibt als in Indien. Ein Kontrast, der einem in Indien öfter begegnen wird und den man nicht verstehen wird. Touristen passiert es oft, dass sie mit den Armutssituationen konfrontiert werden und überfordert sind. Sie wissen nicht, wie sie auf bettelnde Menschen und vor allem auf bettelnde Kinder reagieren sollen. Auch wenn vermutlich größere Banden dahinter stecken, die bettelnde Menschen systematisch auf die Straße schicken, sind ein paar Rupien kein nennenswerter Betrag für einen Europäer. Aus Erfahrung kann ich sagen, dass man mit der Zeit leider abstumpft und, wie die meisten anderen Menschen, einfach weitergeht.


Sprachen und Schrift


Dass nicht alle der 1,2 Milliarden Menschen die gleiche Sprache sprechen, scheint naheliegend, denn ein sogenanntes ‚Indisch‘ existiert nicht. Hindi und Englisch gelten als Amtssprachen. Es gibt jedoch eine Vielzahl weiterer offizieller Sprachen und Dialekte. Allerdings gibt es keine eindeutige Zahl, wie viele Sprachen tatsächlich in Indien gesprochen werden, da der Übergang von Sprache zu Dialekt fließend ist und die Zählungen somit von 120 bis über 1000 Sprachen reichen.
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